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Als erfahrener Entwicklungspartner scha� en wir gemeinsam mit unseren Kunden innovative Lösungen.

30%
REDUZIERTER
ENERGIEBEDARF

SLOTOFIN 
GM 2450
SLOTOFIN GM2450 ist eine Versiegelung zur 
Beschichtung von Verbindungselementen 
mit einer Gesamtreibungszahl von 0,09-0,14; 
Mehrfachanzug (MBN 10544).

Das Warmlöseverhalten nach VW 01131 und 
die Anforderungen nach DIN EN ISO 16047 
werden erfüllt.

SLOTOPAS 
ZNT 80
Die Passivierung SLOTOPAS ZNT80 wird 
auf galvanisch abgeschiedenen Zink-Nickel-
Legierungsschichten eingesetzt.

Die Passivierung erzeugt eine Chrom VI- freie 
Schutzschicht, die alle gängigen Korrosions-
anforderungen erfüllt.

SLOTOLOY 
ZN 210VX
Das patentierte Zink-Nickel-Legierungsbad, 
SLOTOLOY ZN 210VX ist ein alkalisches, 
einstufiges Verfahren zur Abscheidung von 
Zink-Nickel Legierungsüberzügen mit einem 
Nickelanteil von 12-15 Gewichtsprozent. 

Korrosionsschutz - Die perfekte Trilogie!

23.-24.09.2021

H
Y

BR
ID

 E
D

IT
IO

N

Wir halten Vorträge! 
Die Themen sind: Digitalisierung und 
Energieeffizienz in der Galvanotechnik

ANFORDERUNGEN NACH
DIN EN ISO 16047

Innovative Lösungen. Nichts weniger.
Seit über 100 Jahren.
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Ein Team aus Forschern des Fraunhofer IWS 
und der Wirtschaft gründen mit Fusion Bio-
nic ein Hightech-Unternehmen aus: Dr.  Sab-
ri Alamri, Dr. Tim Kunze und Benjamin Krupop 
(v. l.) gehören dazu� (Bild: ronaldbonss.com)

chen, die dafür sorgen, dass sie den Erkennt-
nissen von Prof.  Lasagni zufolge nicht so 
schnell krank werden. All das könne mit der 
Laserstrukturierung nun auch erzeugt wer-
den. Die Perspektiven in der Medizintechnik, 
im Maschinenbau und vielen anderen Bran-
chen seien enorm. 

Hohe Prozessgeschwindigkeit möglich
Die Interferenzmuster sind der besondere 
Clou der Dresdner Technologie: Statt mit ei-
nem einzelnen Laserstrahl das gewünschte 
Strukturmuster langsam wie mit einem Blei-
stift auf das Werkstück zu zeichnen, belich-
tet das DLIP-Verfahren große Flächen mit 
hohen Prozessgeschwindigkeiten. Für dieses 
Verfahren sowie die verbundenen Hardware-
lösungen ist Fusion Bionic der weltweit erste 
kommerzielle Anbieter. Um diesen Vorsprung 
zu nutzen, will das Gründerteam nun zügig in 
Dresden einen Produktionsstandort aufbau-
en. Mehrere Investoren haben bereits reges 
Interesse bekundet, die skalierbare Techno-
logie aus Dresden zu unterstützen. Das Team 
um Kunze möchte dort komplette Maschinen 
für die Laserstrukturierung herstellen, aber 
auch standardisierte DLIP-Bearbeitungsmo-
dule, die dann zum Beispiel ein Mittelständ-
ler aus der Industrie perspektivisch auf sei-
ne Roboter montieren kann. Als weiteres 
zukunftsträchtiges Geschäftsfeld neben dem 
eigenen Laser-Maschinenbau will das neue 
Unternehmen auch Strukturierungen im 
Lohnauftrag und eigens weiterentwickelte 
funktionale Produktoberflächen anbieten. 
Mehrere Unternehmen aus der Luftfahrt, der 
Automobilindustrie und dem Anlagenbau 
haben bereits Lösungen von Fusion Bionic 
angefragt. 
Großes Interesse besteht auch bei wissen-
schaftlichen Einrichtungen ähnlich dem Mut-
terinstitut IWS, die weitere Potenziale in 
eigenen Forschungsaktivitäten untersuchen 
wollen. Wir stellen mit unserer DLIP-Techno-
logie gänzlich neue Produktmöglichkeiten 
bereit, argumentiert Tim Kunze. Bisher wur-
den funktionale Oberflächen üblicherwei-
se durch Beschichtungen erzeugt, weil der 
Laser zu langsam erschien. Aber Schichten 
bringen nach seiner Erfahrung oftmals nicht 
den gewünschten Effekt und sind teilweise 
wenig beständig oder sogar umweltschäd-
lich. Die funktionalen Oberflächenstrukturen 
von Fusion Bionic bieten einen neuen Ansatz, 
Produkte zu veredeln. Dank der Interferenz-
technologie können die Oberflächen nach 
den Worten von Tim Kunze inzwischen so 
schnell funktionalisieren, dass diese Lösung  

Saubere 
 Werkstücke
www.ecoclean-group.net

Wirtschaftlich und  nachhaltig

Hochdruck- 
Wasserstrahlentgraten

Oberflächenbearbeitung 
& selektive Reinigung

Lösemittelreinigung UltraschallreinigungWässrige Reinigung

Besuchen Sie uns auf der 
parts2clean in Stuttgart, 
5. -7. Oktober 2021,  
Halle 4 Stand C28.

eine ernstzunehmende Konkurrenz zur klas-
sischen Beschichtung geworden ist.

Technologisches Potenzial 
verfügbar machen
Für die kommenden Jahre haben die Grün-
der bereits Pläne geschmiedet: Nach Aufbau 
der ersten Produktionsmöglichkeiten sol-
len eigens entwickelte Systemlösungen das 
technologische Potenzial für immer mehr In-
dustriezweige verfügbar machen. Das konn-
te bereits mit einem Projektpartner für einen 
marktführenden Anbieter von Steckverbin-
dern unter Beweis gestellt werden, sodass 
durch die DLIP-Lösungen der Fusion Bionic 
hoffentlich bald eine neue Generation von 
elektrischen Steckverbindungen mit höherer 
Verlässlichkeit verfügbar werde, so Kunze.

Über Fusion Bionic
Die Fusion Bionic GmbH mit Sitz in Dresden 
ist ein Lösungsanbieter für die laserbasierte 
Oberflächenfunktionalisierung. Als Spin-off 
des Fraunhofer-Instituts für Werkstoff- und 
Strahltechnik IWS entstanden, eignen sich 
die kommerziellen Laserinterferenztexturie-
rungslösungen des Unternehmens für ver-
schiedene, wie verbesserte Biokompatibilität, 

reduzierte Reibung, optimierte Oberflächen-
benetzbarkeit, Antivereisungs- und Anti
hafteigenschaften, Dekoration sowie Pro-
duktschutz.

Kontakt:
Dr. Tim Kunze, Fusion Bionic GmbH�  

E-Mail: tim.kunze@fusionbionic.com

	➲ www.fusionbionic.com
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FiT auf der parts2clean 2021 in Stuttgart
Anwender industrieller Reinigungstechnik stehen durch aktuelle Entwicklungen und regulatorische Vorgaben vor neu-
en und veränderten Aufgaben, die umfangreiches reinigungstechnisches Fach- und Anwendungswissen erfordern. Der 
Fachverband industrielle Teilereinigung (FiT) e. V. bietet dazu auf der diesjährigen parts2clean in Stuttgart eine technolo-
gieübergreifende Erstberatung. Handlungsempfehlungen sowie Qualifizierung und Weiterbildung zählen zu den weiteren 
Themen, über die am Stand des FiT informiert wird.

Trends, wie die Transformation in der Auto-
mobil- und Zulieferindustrie, die Automatisie-
rung und Digitalisierung der Fertigung und 
eine verbesserte Energieeffizienz, um Klima-
schutzziele zu erreichen, stellen viele Anwen-
der von industrieller Reinigungstechnik vor 
neue Herausforderungen. Durch regulatori-
sche Vorgaben in verschiedenen Industriebe-
reichen wie der Chemie und Medizintechnik 
sind bei der Bauteilreinigung ebenfalls verän-
derte Anforderungen zu beachten.
Für diese anspruchsvollen Aufgaben bietet 
der Fachverband industrielle Teilereinigung 
(FiT) e.  V. auf der diesjährigen parts2clean 
vom 5. bis 7. Oktober in Stuttgart in Halle 4, 
Stand C 01/B 01 Unterstützung durch Grund-
lagenwissen und Handlungsempfehlungen. 
Darüber hinaus erhalten Besucher am Stand 
eine technologieübergreifende Erstberatung 
– unabhängig davon, ob es sich um Aufga-
benstellungen für die Vor-, Zwischen-, End- 
oder montageintegrierte Reinigung handelt. 
Diese Empfehlungen bieten Orientierung, 
mit welchen Reinigungsverfahren, Prozess
technologien und Medien die jeweilige Reini-
gungsaufgabe prozessstabil und wirtschaftlich 
erfüllt werden kann und welche Unterneh-
men über entsprechende Lösungen verfü-

gen. Anwender können auf dieser Basis ge-
zielt und effizient vertiefende Gespräche mit 
verschiedenen Anbietern führen. Auf dem 
Bereich QSREIN 4.0 präsentiert der Fach-
verband die Entwicklung von innovativen, 
praktikablen und nutzbringenden Industrie 
4.0-Lösungen für die Reinigungstechnik.
Ein Standbesuch beim Navigator der Bauteil-
reinigung lohnt sich auch unter dem Aspekt 
der allgemeinen Informationsbeschaffung 
und Wissensgenerierung. Denn die verschie-
denen, von Experten aus den Fachausschüs-
sen des FiT erarbeiteten Informationen tra-
gen zu einem besseren Verständnis für die 
nachhaltige Auslegung und Optimierung von 
Reinigungsprozessen bei. Zu den Publikatio-
nen, die in deutscher und englischer Sprache 
zur Verfügung stehen, zählen beispielsweise 
die Checkliste Planung eines Reinigungspro-
zesses – Anlage, Verfahren, Chemie und Peri-
pherie sowie die Leitlinien für eine qualitäts-
sichernde Prozessführung in der industriellen 
Bauteilreinigung. Vorgestellt wird darüber hi-
naus die zweisprachige (deutsch/englisch) 
und aktuell überarbeitete Auflage der Richt-
linie Filmische Verunreinigungen sicher be-
herrschen. Ein Thema, das vor dem Hinter-
grund von veränderten Fertigungs- und 

Fügeprozessen sowie hohen Sauberkeits-
anforderungen hinsichtlich filmischer Ver-
schmutzungen in der Beschichtungsindustrie 
immer mehr an Bedeutung gewinnt.
Strengere Sauberkeitsspezifikationen, kom-
plexere Reinigungsprozesse sowie die For-
derung nach hoher Wirtschaftlichkeit erfor-
dern auch in diesem Fertigungsbereich gut 
ausgebildete Mitarbeitende. Schulungen, 
Qualifizierung und Weiterbildung in der in-
dustriellen Bauteilreinigung sind daher auch 
Themen, denen sich der Fachverband wid-
met. Ein Baustein dabei ist zum Beispiel das 
Grundlagenseminar Qualitätssicherung in der 
Bauteilreinigung, das am 1. und 2.  Dezem-
ber 2021 durchgeführt wird. Im Mittelpunkt 
der 30. Fachtagung Industrielle Bauteilreini-
gung vom 31. März bis 1. April 2022 stehen 
die Entwicklung von Reinigungstechnik und 
-verfahren sowie der Dialog mit Reinigungs-
experten der verschiedenen Fach- und In-
dustriebereiche. Informationen zu diesen und 
weiteren Veranstaltungen des FiT stehen am 
Stand des Expertennetzwerks ebenfalls zur 
Verfügung. Der 2004 gegründete FiT e. V. ist 
seit zwei Jahren selbstständiger Fachver-
band. � D. Schulz

	➲www.fit-online.org
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Schneestrahlreinigung in der Batterieproduktion
Auf der diesjährigen parts2clean in Stuttgart präsentiert die acp systems AG mit der quattroClean-Schneestrahltechnolo-
gie eine trockene und nachhaltige Reinigungslösung für verschiedene Aufgaben bei der Produktion von Lithiumionenbat-
terien und Brennstoffzellen. Das Verfahren, das einfach in automatisierte Fertigungsumgebungen zu integrieren ist, wird 
bereits bei verschiedenen Serienanwendungen eingesetzt, beispielsweise zur Reinigung der Fügestellen vor der Kontak-
tierung von Batteriezellen.

Ob elektrisch angetriebenes Fahrzeug oder 
stationärer Energiespeicher, auf den Lithium­
ionenakku entfällt ein wesentlicher Teil der 
Wertschöpfung. Bei dessen Herstellung er­
geben sich für die Bauteilreinigung verschie­
dene neue und veränderte Aufgaben.

CO2-Schnee – trocken, effektiv 
und klimaneutral
Für die Herstellung von Speicherelementen 
präsentiert die acp systems AG auf der dies­
jährigen parts2clean in Halle 4, Stand B 04 
mit der einfach in die automatisierte Ferti­
gung von Akkumulatoren und Brennstoff­
zellen integrierbaren quattroClean-Schnee­
strahltechnologie eine trockene, effektive 
und vergleichsweise kostengünstige Reini­
gungslösung. Sie ermöglicht es, partikuläre 
Verunreinigungen bis in den Submikrometer­

bereich und filmisch-chemische Kontamina­
tionen sowohl ganzflächig als auch partiell 
prozesssicher und reproduzierbar von Ober­
flächen zu entfernen. Reinigungsmedium ist 
flüssiges, nicht-korrosives Kohlenstoffdioxid 
(CO2), das in chemischen Prozessen und der 
Energiegewinnung aus Biomasse entsteht 
und daher klimaneutral ist.
Eingesetzt wird das Verfahren bereits bei 
verschiedenen Anwendungen in der Serien­
produktion von Lithiumionenbatterien. Dazu 
zählt die Reinigung der Kontaktflächen von 
Batteriezellen – prismatische, zylindrische 
(Rund-) oder Pouchzellen – und Leadframes 
beziehungsweise der Bondflächen bei Lei­
terplatten. Da selbst minimale Verunreinigen 
auf den Verbindungsflächen zu einer unzu­
reichenden Kontaktierung führen können, ist 
die zuverlässige Entfernung partikulärer und 

filmischer Kontaminationen unter Leistungs- 
und Sicherheitsaspekten ein Muss.
Bei der Herstellung von Wasserstoff-Luft­
sauerstoff-Brennstoffzellen kommt das tro­
ckene Verfahren ebenfalls zum Einsatz. Eine 
Anwendung dabei ist die Reinigung von Bi­
polarplatten aus Edelstahllegierungen nach 
der Laserbearbeitung. Dabei verbleiben 
Schmauchspuren auf den Oberflächen, die 
den Wirkungsgrad beeinträchtigen und des­
halb vollständig zu entfernen sind. Die tro­
ckene und rückstandsfreie Abreinigung par­
tikulärer und filmischer Kontaminationen aus 
Vorprozessen wie dem Stanzen zählt eben­
falls zu den Einsatzbereichen des Verfahrens.
Die gute Reinigungswirkung des quattro­
Clean-Systems basiert auf dem speziellen 
Design der verschleißfreien Zweistoff-Ring­
düse. Durch diese wird das flüssige Kohlen­

Wir zeigen Ihnen mit  
Augmented Reality  
Prozessdaten in Echtzeit

SIE SICHERN SO EINFACH 
IHRE PROZESSQUALITÄT

ERP-Software für Oberflächenveredler
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Der quattroClean-Strahl entfernt partikuläre 
Verunreinigungen bis in den Submikrometer-
bereich und filmische Kontaminationen pro-
zesssicher und reproduzierbar� (Bild: acp 
systems AG)

stoffdioxid geleitet und entspannt beim Aus­
tritt zu feinen Partikeln. Sie werden durch 
einen separaten Druckluftmantelstrahl ge­
bündelt und auf Überschallgeschwindigkeit 
beschleunigt. Beim Auftreffen des gut fokus­
sierbaren Reinigungsstrahls auf die zu rei­
nigende Oberfläche sorgen die vier Wirk­
mechanismen (thermischer, mechanischer, 
Lösemittel- und Sublimationseffekt) dafür, 
dass Verunreinigungen zuverlässig entfernt 
werden. Sie werden durch die aerodynami­
sche Kraft der Druckluft von der Oberfläche 
weggeströmt und von der integrierten Ab­
saugung aus dem Reinigungsmodul ausge­
tragen. Da das kristalline Kohlenstoffdioxid 

während der Reinigung vollständig subli­
miert, sind die Oberflächen beziehungswei­
se die gesammten Teile trocken und können 
direkt dem nächsten Schritt der Fertigungs­
kette zugeführt werden.

Flexibel in die Fertigung integrierbar
Die Skalierbarkeit und geringer Platzbedarf 
des quattroClean-Reinigungssystems ermög­
lichen, dass es nahezu in jedem Bereich einer 
automatisierten Batterie- oder Brennstoff­
zellenfertigung integriert werden kann. Pro­
zessvalidierung und -auslegung erfolgen 
kunden- und anwendungsspezifisch durch 
Versuche im acp-Technikum. Für eine gleich­

bleibend hohe Prozessstabilität überwacht 
ein Sensorsystem die Strahlkonsistenz je­
der Düse. Auch werden die Düsen hinsichtlich 
der Zufuhr von Kohlenstoffdioxid, Druckluft 
und Strahldauer überwacht. Die ermittelten 
Werte werden automatisch gespeichert und 
können mittels üblicher Schnittstellen an ein 
übergeordnetes System zur Erfassung aller 
Produktionsdaten übermittelt werden.

Reinigungsaufgaben jeder Art effizient lösen
Ob Präzisionsreinigung für Komponenten mit Spezifikationen an die partikuläre Sauberkeit im Nanometerbereich und 
höchste filmische Reinheit, komplexe Entgrat- und Reinigungsansprüche oder anwendungsgerechte Entfettung und Rei-
nigung, das komplette Programm, das Ecoclean bei der diesjährigen parts2clean teilweise live präsentiert, bietet für jede 
Aufgabenstellung die technisch und wirtschaftlich optimale Lösung. Dies beinhaltet auch innovative Entwicklungen für 
die Automatisierung und Digitalisierung des Reinigungsprozesses sowie bedarfsgerechte Serviceangebote.

Ob High-Purity-Bereich oder allgemeine Industrie, das komplette Programm an Anlagen- und 
Prozesstechnologien von Ecoclean, das auf der parts2clean teilweise live präsentiert wird, bietet 
für jede Aufgabenstellung die technisch und wirtschaftlich optimale Lösung�(Bildquelle: Ecoclean)

Branchen wie die Medizintechnik, Optik, Elek­
tronik, die Maschinenwerkzeugindustrie und 
Hersteller von Produktionsequipment für die 
Halbleiterindustrie sowie von Schmuck und 

Uhren stellen zwar unterschiedliche, aber ge­
nerell extrem hohe Anforderungen an die 
Bauteilsauberkeit. Lösungen für diese Aufga­
benstellungen präsentiert die SBS Ecoclean- 

Gruppe auf dem High-Purity-Bereich ihres 
Messestandes auf der diesjährigen parts2­
clean vom 5. bis 7. Oktober in Stuttgart (Halle 
4, Stand C 28). Dabei wird erstmals auch die 
neue UCMSmartLine live auf einer Messe zu 
sehen sein. Durch ihr modulares Konzept mit 
drei bis zu neun Reinigungs- und Spülstu­
fen lässt sich die kompakte Ultraschall-Rei­
hentauchanlage für die Vor-, Zwischen- und 
Endreinigung individuell konfigurieren und 
jederzeit an sich verändernde Marktbedin­
gungen anpassen.
In der allgemeinen Industrie, die eine Vielzahl 
von Branchen beinhaltet, werden Bauteile in 
sehr unterschiedlichen Fertigungstechnolo­
gien aus verschiedensten Materialien herge­
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stellt. Dazu zählen beispielsweise Guss-, spa­
nend hergestellte Werkstücke, Stanz-, Biege-, 
Press- und Tiefziehteile, oder additiv gefer­
tigte Komponenten. Nachfolgende Prozes­
se wie Wärmebehandlung, Beschichten, Ver­
kleben, Montieren als auch eine dauerhaft 
einwandfreie Funktion erfordern eine be­
darfsgerechte Sauberkeit. Für diese Aufga­
benstellungen informiert der Anlagenbauer 
mit dem wohl umfassendsten Reinigungsan­
lagenprogramm im Hauptbereich über Kam­
mersysteme in Standardausführung und als 
Sonderanlagen für die wässrige und Löse­

mittelreinigung sowie über Reihentauchanla­
gen. Ausgestattet mit anwendungsspezifisch 
ausgelegten Verfahrenstechnologien, bei­
spielsweise für das Hochdruckreinigen, Ent­
graten, Ultraschallreinigen, Pulsated Pressure 
Cleaning, Plasmareinigen, Passivieren/Kon­
servieren und Trocknen, stellen die Anlagen 
sicher, dass die in vielen Bereichen zuneh­
mend höheren Anforderungen an die parti­
kuläre und filmische Sauberkeit prozesssicher 
und bei geringstmöglichen Betriebskosten 
erfüllt werden können. Dies trifft auch auf die 
Lösungen zu, die für die neuen und verän­

derten Anforderungen vorge­
stellt werden, die sich aus den 
Transformationsprozessen in 
der Automobil- und Zuliefer­
branche ergeben.
Für die Automatisierung und Digitalisierung 
von Reinigungsprozessen präsentiert Eco­
clean ebenfalls zukunftsweisende Lösungen. 
Dies beinhaltet eine innovative Cloud-Lösung, 
die definierte, von der Anlagensteuerung ge­
nerierte Daten über eine sichere Verbindung 
verschlüsselt überträgt. Sie werden in der 
IoT-Plattform entsprechend den neuesten 
Technologien und Infrastrukturen gespeichert, 
ausgewertet, analysiert und intelligent ver­
knüpft. Dadurch ergeben sich für den Anla­
genbetreiber Mehrwerte in den Bereichen 
Condition Monitoring, Produktionsplanung, 
Dokumentation, Predictive Maintenance und 
Connectivity.
Erfahrene Kundendienstmitarbeiter auf der 
Serviceinsel informieren unter anderem über 
den Einsatz der Service App, maßgeschnei­
derte Servicekonzepte, Schulung und Weiter­
bildung von Kundenmitarbeitenden sowie 
Anlagenmodernisierung und -anpassung.�
� D. Schulz

TIB Chemicals AG
BU Metall- & Oberflächenchemie
Mülheimer Straße 16–22
68219 Mannheim
Deutschland

Tel.: +49 621 8901-800
Fax: +49 621 8901-1800
E-Mail: moc@tib-chemicals.com

www.tib-chemicals.com

Galvanochemikalien 
von TIB Chemicals
Zuverlässig seit Jahrzehnten 

• Metallsalze
• Säuren
• organische Intermediate
• anwendungsbereite Formulierungen 

Wir bieten eine breite Palette an Grundchemie und produktbezogenen 
Dienstleistungen für viele Oberflächentechnik-Anwendungen.

Fordern Sie unsere neue Galvanobroschüre an oder besuchen Sie 
unsere Website!
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Nicht erst seit dem Erscheinen der Richtlinie 
VDA Band 19 achten Kunden verstärkt auf 
saubere Bauteile. Um deren Wünsche opti-
mal und wirtschaftlich erfüllen zu können, ist 
es wichtig, die richtige Reinigungsanlage für 
die jeweilige Verunreinigung auszuwählen. 
Viele Aufgaben kann die wässrige Teilereini-
gung übernehmen, insbesondere wenn die 
Verschmutzung aus Partikeln oder polaren 
Stoffen besteht. Darunter fallen Kühlschmier-
stoffe, Emulsionen, Polierpasten oder Salze. 
Auch eine Feinstreinigung ist mit wässrigen 
Verfahren möglich.
Auf der parts2clean zeigt HÖCKH hierfür die 
Teilereinigungsanlage MULTICLEAN-A Stan-

dard: Die kompakte Spritz-/Flutanlage eig-
net sich für den vollautomatischen Betrieb. 
Mit ihren zwei Tanks kann sie sowohl reinigen 
und spülen als auch reinigen und passivie-
ren. Sie verfügt über eine Vollstrom-Filtration 
und trocknet das Reinigungsgut mit Heißluft. 
Optional ist eine Flutreinigung mit Ultraschall 
und Vakuumunterstützung oder eine Vaku-
umtrocknung realisierbar. Zudem können sich 
Fachbesucher die weiteren Anlagen der Mul-
ticlean A-Reihe zur wässrigen Teilereinigung 
mit ihren Vorteilen von den HÖCKH-Experten 
vorstellen lassen.
Geht es um unpolare Verschmutzungen wie 
Öle oder Fette, stoßen wässrige Reinigungs-
verfahren allerdings schnell an ihre Grenzen. 
In dieser Situation, beispielsweise zum Säu-
bern von Dreh-, Stanz- oder Umformteilen, 
sollten Anwender auf Lösemittelanlagen set-
zen. Anhand einer MULTICLEAN-LC-III de-
monstrieren die Fachleute von HÖCKH auf 
der Messe, wie sich auch Hochleistungsöle 
und ähnlich schwierige Verschmutzungen 
prozesssicher entfernen lassen. Die MULTI
CLEAN-LC-III ermöglicht trotz ihrer sehr kom-
pakten Außenabmessungen eine Reinigung 
im Spritz- oder Tauchverfahren mit erwei-
terter Vollstromfiltration, Druckfluten und 
Ultraschall oder Dampfentfetten. Als Zwei- 

HÖCKH führt mit der richtigen Reinigungsanlage  
zur perfekten Bauteilsauberkeit
Ob es um Kühlschmierstoffe, Späne oder hartnäckige Stanzöle geht – Ant-
worten zu allen Fragen der Teilereinigung geben die Experten der HÖCKH Me-
tall-Reinigungsanlagen GmbH auf der parts2clean 2021 in Stuttgart. Am Stand 
C44 in Halle 4 d können die Fachbesucher vom 5. bis 7. Oktober zudem die An-
lagentechnik an ausgestellten Reinigungsanlagen in Augenschein nehmen.

Tank-Variante kann sie auch das Konservie-
ren oder eine Feinstreinigung mit überneh-
men. Integriert ist eine Pflege über Destil-
lation des Lösemittels mit automatischer 
Altölausschleusung. Je nach Ausstattung 
eignet sie sich zur Zwischenreinigung oder 
zur High-Quality-Reinigung am Ende der 
Prozesskette. Auch zu den zahlreichen wei-
teren Lösemittelanlagen der Multiclean S-
Reihe von HÖCKH können die Experten am 
Stand alle Interessierten informieren.
Manchmal reicht jedoch der Standard nicht 
aus, da die Kundenbauteile oder die Reini-
gungsaufgaben sehr komplex sind. In diesem 
Fall verfügt der Anlagenspezialist aus Neu-
enbürg über das Know-how und die Erfah-
rung, um kundenspezifische Sonderanlagen 
zu bauen. Auf der Messe parts2clean treffen 
die Fachbesucher am Stand von HÖCKH die 
entsprechenden Experten, um solche Pläne 
durchzugehen und Lösungen zu erarbeiten. 

	➲ www.hoeckh.comAnlagenausführung Standard S

Anlage Typ Multi-A Standard

Neue Lösungen für die Sauberkeitskontrolle und im Service
CleanControlling präsentiert auf der diesjährigen parts2clean in Stuttgart verschiedene Neuheiten und Weiterentwick-
lungen. Dazu zählen ein innovatives Kundenportal und eine neue vollautomatisierte Lösung für die trockene, reproduzier-
bare und effiziente Saugextraktion von Partikeln an großen Bauteilen.

Der Wandel zur Elektromobilität und die stei-
gende Bedeutung der Bauteilreinigung als 
Qualitätsfaktor in nahezu allen Industriebe-
reichen erfordern auch bei der Kontrolle der 
technischen Sauberkeit neue und angepass-
te Lösungen. Diese stellt das auf Analysen 
der technischen und filmischen Sauberkeit 
für die Automobil- und Zulieferbranche sowie 

die allgemeine Industrie spezialisierte Unter-
nehmen CleanControlling vom 5. bis 7. Okto-
ber auf der diesjährigen parts2clean in Stutt-
gart in Halle 4, Stand B 58 vor.
Mit dem neuen Kundenportal hat CleanCon-
trolling ein zukunftsorientiertes Tool entwi-
ckelt, das einen umfassenden und grafisch 
optimal aufbereiteten Zugriff auf Analyse

daten bietet. Sämtliche Bauteile, für die Sau-
berkeitsprüfungen durchgeführt werden, sind 
als Foto im Kachelformat dargestellt und ein-
zeln abrufbar. Ein Klick auf die Darstellung 
reicht aus, damit alle Analysen und Auswer-
tungen zum jeweiligen Werkstück standort
übergreifend angezeigt werden – inklusive 
der Historie – wobei einzelne Analysen ein- 
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und ausgeblendet werden können. Die über-
sichtliche numerische Aufbereitung der 
Daten und Diagramme sowie Fotos der er-
mittelten Partikel, sortiert nach Größe und Art 
(metallisch, nicht metallisch und Fasern) sor-
gen für einen sehr anschaulichen, verständ
lichen und schnellen Überblick.
Über eine Notizfunktion können Kunden In-
formationen zu den einzelnen Analysen hin-
zufügen, beispielsweise in welcher Anlage die 
Reinigung erfolgte oder nach welchem Rei-
nigungsversuch die Analyse durchgeführt 
wurde. Darüber hinaus sind Vergleiche über 
einzelne Standorte hinweg und Verlaufsdar-
stellungen der Analyse-Informationen bis ins 
Jahr 2012 zurück möglich. Auf dieser Basis 
lassen sich auch Rückschlüsse darüber zie-
hen, wie stabil der Reinigungsprozess läuft. 
Die wesentlichen Informationen und Darstel-
lungen können ausgedruckt werden. Ein Ab-
ruf der Prüfprotokolle wie bisher üblich im 
PDF-Format ist ebenfalls möglich.
Mit der Elektromobilität verändern sich nicht 
nur Bauteile, sondern auch die Anforderun-
gen an die Partikelextraktion für die Sauber-
keitskontrolle. So scheidet bei Komponenten 
wie Batteriewannen und E-Compartments, 
bei denen auch Einzelprüfungen von bei-
spielsweise Leiterplatten, Elektronikbautei-
len und Kabelbäumen durchzuführen sind, 
die klassische Nassextraktion aus. Außerdem 
verlagern sich bei E-Fahrzeugen Sauberkeits-
kontrollen in Montagebereiche, so dass die 
Partikelextraktion hier ebenfalls trocken er-
folgen muss. Um bei der Analyse vergleich-
bare Ergebnisse zu erhalten, ist jedoch auch 
bei großen Teilen ein reproduzierbarer Ex
traktionsprozess erforderlich.

Für diese Aufgabenstellungen hat CleanCon-
trolling eine roboterbasierte Lösung entwi-
ckelt. Der mit dem bewährten und weiter-
entwickelten Partikelsaugextraktionssystem 
C|PS2 des Unternehmens ausgestattete Ro-
boter ermöglicht die reproduzierbare, ganz-
flächige oder partielle Probennahme an bis 
zu 4600 x 2600 mm großen Flächen. Da das 
Robotersystem über sieben Freiheitsgra-
de verfügt, können Partikel auch aus dreidi-
mensionalen Bereichen automatisiert extra-
hiert werden. Um in Vertiefungen, Bohrungen 
oder Hinterschneidungen zu gelangen, ste-
hen speziell gestaltete Saugdüsen zur Ver-
fügung. Die Programmierung des Roboters 
erfordert keinerlei spezielle Kenntnisse: Der 
Bewegungsablauf für die Extraktion wird ein-
fach durch einmaliges manuelles Einlernen 
erstellt und kann als bauteilspezifisches Pro-
gramm in der Anlage gespeichert werden. 
Durch die leichte und schnelle Programmge-
nerierung lässt sich das Robotersystem auch 

effizient für die wiederholgenaue Partikelex
traktion an kleineren Bauteilen einsetzen.
Ein weiterer Vorteil ist, dass die Partikelsaug
extraktionseinheit vom Roboter abgesteckt 
und als manuelles System mobil eingesetzt 
werden kann. So lässt es sich problemlos in 
weitere Fertigungs- und Montagebereiche 
transportieren, um Prozesse zu validieren – 
beispielsweise ob die bei einem Schraubpro-
zess entstehenden Partikel innerhalb der zu-
lässigen Vorgaben liegen.
Zwischen den Analysen ist eine Blindwert-
messung erforderlich, die durch das Parti-
kelextraktionssystems einfacher und siche-
rer wird. Mussten bisher alle für die Prüfung 
relevanten Komponenten, wie Schläu-
che oder Filtrationseinheit, manuell gerei-
nigt werden, steht dafür ab sofort eine Nass
reinigungslösung zur Verfügung. Das gesamte 
Partikelextraktionssystem wird mit der Reini-
gungslösung gespült und getrocknet. 

	➲ www.cleancontrolling.com

Das neue Kundenportal bietet einen optimal aufbereiteten Überblick über alle durchgeführten 
Analysen� (Bildquelle: CleanControlling)

Prozessflüssigkeiten überwachen Bauteiloberflächen kontrollierenProzessflüssigkeiten überwachen Bauteiloberflächen kontrollierenProzessflüssigkeiten überwachen

Bauteilsauberkeit stabil sichern

SITA Messtechnik GmbH - Ihr Partner für qualitätssichernde Prozessführung in der Teilereinigung | +49 (0)351 871 8041 |  www.sita-process.com

parts2clean 2021
Halle 4 Stand C20 
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Höchste Produktqualität sichern mit maßgeschneiderten Prozesslösungen
Individuelle Beratung durch Sita-Experten zur Qualitätssicherung in der Bauteilreinigung

Auf der diesjährigen parts2clean vom 5. bis 
7. Oktober in Stuttgart präsentiert die SITA 
Messtechnik  GmbH in Halle  4, C  20, maß-
geschneiderte Prozesslösungen und mobile 
Messgeräte zum Definieren und Überwachen 
der qualitätsbeeinflussenden Prozesspara-
meter Reinigerkonzentration, Verschmutzung 
der Reinigungslösung, Teilesauberkeit und 
Benetzbarkeit. Ziel soll es sein, durch die Ver-
wendung der bewährten Messgrößen Ober-
flächenspannung, Fluoreszenzintensität und 
Kontaktwinkel diese effizient und anforde-
rungsgerecht zu überwachen und damit ei-
nen qualitätssichernden Reinigungsprozess 
zu gewährleisten. 

Prozess- und Produktqualität 
stabil sichern
Im Bereich der Überwachung von Prozess-
flüssigkeiten werden dazu vor Ort der SITA 
DynoTester+ sowie der SITA ConSpector vor-
gestellt. Ersterer misst die Oberflächenspan-
nung sowie die Tensidkonzentration einfach 
und schnell und alarmiert bei Über- oder Un-
terschreitung eingestellter Grenzwerte. Der 
SITA ConSpector kontrolliert den Verschmut-
zungsgrad von Reinigungs- und Spüllösun-
gen. Weiterhin am Stand präsentiert werden 
der SITA SurfaSpector und der SITA Cleano
Spector. Diese kommen bei der Kontrolle der 
Bauteiloberflächen zum Einsatz, insbeson-
dere bei den Parametern Benetzbarkeit und 
Sauberkeit. Beide Geräte messen punktuell 
und gezielt auf Funktionsflächen von Bautei-
len verschiedenster Geometrien.

Individuelle Beratungsgespräche 
möglich
Mit seinem 25 Jahre langen Know-how berät 
der Anbieter für Mess- und Prüftechnik zur 
Qualitätssicherung in der Bauteilreinigung 
direkt am Stand in Halle 4, C 20 zu maßge-
schneiderten Lösungen für stabile Bauteil-
sauberkeit. Als Besonderheit können Stand-
besucher eigene Bauteile und Medienproben, 
zu denen sie geeignete Überwachungsme-
thoden suchen, mitbringen. Durch die Analy-
se mit den einfach handhabbaren Messgerä-
ten ergeben sich im Beratungsgespräch die 
praktikablen Vorschläge der SITA-Experten.

Zudem halten Anwendungstechniker Tilo 
Zachmann und André Lohse Fachvorträge im 
Fachforum der parts2clean:

	– Einfluss von Art und Menge filmischer 
Verunreinigungen auf die Bauteilqualität 
(André Lohse)

	– Tenside im Reinigungsprozess – Mess
technik zur manuellen und automatischen 
Überwachung (Tilo Zachmann)

Über die SITA Messtechnik GmbH
Die SITA Messtechnik GmbH entwickelt, pro-
duziert und vertreibt Geräte für das Mes-
sen der dynamischen Oberflächenspannung 
von Flüssigkeiten zur Tensidkontrolle, voll-

Prozesskette Teileherstellung

automatische Schaumtester zur Analyse der 
Schaumparameter von Flüssigkeiten, Fluo-
reszenzmesstechnik für die Sauberkeitskon-
trolle von Teilen und für die Schmutzüber-
wachung von Prozessmedien sowie Geräte 
für die Kontaktwinkelmessung zur Überprü-
fung der Benetzbarkeit. Die einfach hand-
habbaren und robusten Messgeräte werden 
in Laboren der Forschung, Entwicklung und 
Fertigung der chemischen Industrie zur Ana-
lyse und Qualitätssicherung eingesetzt und 
im Bereich der Oberflächentechnik/Bauteil-
reinigung zum Überwachen und Steuern von 
Prozessen genutzt.

	➲ www.sita-process.com
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Besuchen Sie unsauf der parts2clean

NEUHEIT

PERO 
KOMBINIERTE REINIGUNG

� Medienreihenfolge frei wählbar

� Anlagen einzeln verwendbar

� flexibel & leistungsstark

� wirtscha� lich

Stellen Sie den Reinigungsprozess 
flexibel nach Ihren Anforderungen dar

Kombinierter Prozess mit Löse-
mittel und wässrigen Medien 
für ein perfektes Reinigungser-
gebnis.

Besuchen Sie unser Kompetenz-Zentrum!

PERO | ANLAGEN ZUR TEILEREINIGUNG
www.pero.ag

Halle 4  |  St. D04

Die neue PERO-S1 ist für mittelständische Pro-
duktionsbetriebe mit geringem Reinigungs-
bedarf ausgelegt und überzeugt durch starke 
Reinigungsleistung und ein neues Bedienkon-
zept mit vielen Visualisierungen� (Bild: Pero AG)

Reinigungsanlage Pero S1
Mit der neuen S(uper)1 bringt PERO eine Reinigungsanlage auf den Markt, die 
sich insbesondere für mittelständische Produktionsbetriebe mit geringem Rei-
nigungsbedarf empfiehlt. Sie eignet sich für Warenträger mit den Abmessungen 
530 mm x 320 mm x 200 mm oder 530 mm x 365 mm x 250 mm.

Durch ihre Auslegung als Standardmaschine 
mit vielen Serienkomponenten erreicht die 
kompakte Anlage eine sehr hohe Betriebs-
sicherheit und ein besonders gutes Preis-/
Leistungsverhältnis. Dies zeigt sich sowohl im 
Hinblick auf den Anschaffungspreis als auch 
in punkto Betriebskosten. So lässt sich die 
PERO S1 bereits bei einem geringen Durch-
satz von bis zu zehn mit Teilen bestückten 
Körben pro Stunde wirtschaftlich betreiben.
Besonderes Augenmerk legte PERO zudem 
auf das neue Bedienkonzept mit leicht ver-
ständlicher Benutzeroberfläche und redu-
zierten Eingabeanforderungen. Zahlreiche Vi-
sualisierungen tragen dazu bei, dass selbst 

Mitarbeiter ohne spezielle Vorbildung die An-
lage problemlos bedienen und warten kön-
nen. Einige Wartungsfunktionen sind sogar 
automatisiert. 
Tritt ein Betriebsfehler auf, wird dieser von 
der Software lokalisiert und eindeutig ange-
zeigt, so dass der Bediener den Fehler ohne 
Hilfe und mit geringem Aufwand beheben 
kann. Darüber hinaus lässt sich an der Be-
nutzeroberfläche stets die Restdauer bei den 
Waschprogrammen und der Schichtautoma-
tik ablesen. Sogar Füllstände, Signalzustände 
und Bewegungen innerhalb der Anlage wer-
den visualisiert.
In technischer Hinsicht überzeugt die Reini-
gungsanlage Super1 durch eine kurze Vor-
laufzeit zum Aufheizen und damit eine 
schnelle Betriebsbereitschaft. Sie sorgt zu-
dem für hervorragende Entfettung, selbst 
bei Teilen, denen große Mengen Fett und Öl 
anhaften. Auch Restspäne und Fremdparti-
kel werden zuverlässig von der Werkstoff
oberfläche entfernt. Dazu trägt unter ande-
rem eine leistungsfähige Ultraschalleinheit bei.
Weitere Pluspunkte der neuen PERO S1 sind 
die schnelle Filtertrocknung, ein Rollentisch 
zur leichten Be- und Entladung der Wasch-
körbe sowie der mögliche Wassereintrag von 
bis zu 500 ml/Stunde. Für eine hohe Sicher-
heit der Mitarbeiter sorgt der neue Schließ-
mechanismus der Arbeitskammer, der Ein-
griffsmöglichkeiten in den Fahrweg der Türe 
unterbindet.
Von der Leistungsfähigkeit der Reinigungs-
anlage S1 – die es zu kaufen oder zu mieten 
gibt – können sich Interessierte im PERO- 
Kompetenzzentrum persönlich überzeugen.
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Prozessoptimierung durch Automatisierung
Die Automatisierung von Entgrat- und Oberflächenbearbeitungsprozessen ist eine optimale Möglichkeit, hohe Anforde-
rungen an Präzision, Reproduzierbarkeit, Durchsatz und Wirtschaftlichkeit zu erfüllen. Dabei lassen sich mit einem an die 
spezifische Situation angepassten Automatisierungskonzept Fehler vermeiden.

Entgraten, Kanten verrunden, Schleifen, Glät-
ten oder Polieren sind in nahezu allen Indust-
riebereichen erforderliche Fertigungsschritte. 
Häufig sind sie mit einem hohen manuellen 
Aufwand verbunden, was die Prozesse per-
sonal- und kostenintensiv macht. Gleichzeitig 
stellt die händische Bearbeitung eine Belas-
tung für die Mitarbeitenden dar, unter ande-
rem durch monotone Arbeitsabläufe in teil-
weise ergonomisch ungünstiger Haltung und 
entstehende Stäube. Darüber hinaus kann 
die Qualität des Bearbeitungsergebnisses 
stark variieren. Ein weiterer Aspekt ist, dass 
sich Prozesse wie das manuelle Entgraten 

und Oberflächenfinishen nicht in verkettete 
beziehungsweise digitalisierte Fertigungs
linien einbinden lassen. Aus diesen Faktoren 
resultiert ein sich verstärkender Trend, das 
Entgraten und die Oberflächenbearbeitung 
mit Robotern zu automatisieren.

Ein passendes 
Automatisierungskonzept
Eine möglichst effektive, effiziente und zu-
kunftsorientierte Automatisierung basiert 
idealerweise auf einem an die individuellen 
Anforderungen und die Situation des Unter-
nehmens angepassten Automatisierungs-
konzept. Es geht dabei um eine ganze Reihe 
unterschiedlicher Fragestellungen: 

	– Welche Bauteile und Komponenten sollen 
automatisiert entgratet werden? 

	– Welche Anforderungen sind zu erfüllen, 
beispielsweise in Bezug auf ein Gratwurzel-
rest am Bauteil oder die Notwendigkeit zur 
Feinstbearbeitung an Präzisionsteilen? 

	– Wie lässt sich die Automatisierung am bes-
ten in den bestehenden Workflow einbin-
den? 

	– Wie erfolgt die Zuführung der zu bear-
beitenden Bauteile (vereinzelt über ein  
Fördersystem, auf Warenträgern oder in 
Kisten? 

	– Ist eine Lösung zur Identifizierung der zu 
bearbeitenden Bereiche erforderlich? 

	– Sind verschiedene Werkzeuge für die Bear-
beitung notwendig? 

	– Wie kann die Qualitätsprüfung durchge-
führt werden?

	– Wie schnell und einfach können neue Pro-
dukte in die automatisierte Entgratlösung 
integriert werden? 

	– Wie hoch ist der Aufwand für die Instand-
haltung und kann dieser intern bewältigt 
werden?

	– Werden Roboter beziehungsweise Auto-
matisierungssysteme bereits in anderen 
Unternehmensbereichen eingesetzt? 

Auf Basis der Antworten lässt sich ein maß-
geschneidertes Lastenheft erstellen. Steht 
das dafür erforderliche Automatisierungswis-
sen intern nicht zur Verfügung, kann es hilf-
reich sein, auf das Know-how eines externen 
Experten zurückzugreifen. Im Mittelpunkt da-
bei steht, die technologische Umsetzung an 
den Bedarf und die Ziele des Unternehmens 
anzupassen. Empfehlenswert ist darüber hi-
naus, Roboter, Greifersysteme und Senso-
rik, beispielsweise zur Werkstückerkennung, 
Kraftregelung, Prozessüberwachung und 
Qualitätsprüfung, einzusetzen, mit denen 
im Unternehmen bereits gearbeitet wird. Je 
mehr unterschiedliche Systeme zum Einsatz 
kommen, desto mehr Kompetenzen sind in-
tern aufzubauen, wodurch das Potential 
möglicher Fehlerquellen und Komplikationen 
erhöht wird.

Möglichst einfach zu programmieren
Roboter und Cobots (kollaborative Roboter) 
stehen inzwischen von zahlreichen Herstel

Basis der Automatisierung sind die individu-
ellen Anforderungen. Darauf werden Roboter, 
Greifersysteme, Werkzeuge und Sensorik, bei-
spielsweise zur Werkstückerkennung, Kraft-
regelung oder und Qualitätsprüfung ausgelegt� 
� (Bild: Robofunktion Systems)

Ein optimal auf die Anforderungen und Situ-
ation des Unternehmens ausgelegtes und zu-
kunftsorientiertes Automatisierungskonzept 
ermöglicht eine schnelle Amortisation der In-
vestition� (Bild: Supfina)
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lern in unterschiedlichsten Ausführungen 
vergleichsweise kostengünstig zur Verfügung. 
Insbesondere für Unternehmen mit kleineren 
und mittleren Stückzahlen, einem varianten-
reichen beziehungsweise häufig wechseln-
den Teilespektrum oder komplexen Bearbei-
tungsaufgaben stellt die Planung, Erstellung 
und Instandhaltung der Roboterprogramme 
nicht selten ein Automatisierungshindernis 
dar. Diese Aufgaben erforderten bisher häu-
fig herstellerabhängige Programmierspezia-
listen und einen hohen Aufwand – und damit 
verbunden entsprechend hohe Kosten. Heu-
te stehen für die Erzeugung der Roboter-
bahnplanung verschiedene Möglichkeiten zur 
Verfügung, die von Mitarbeitenden mit tech-
nischem Verständnis ohne spezifische Pro-
grammierkenntnisse durchgeführt werden 
können. Beim so genannten Teach-in fährt 
der Mensch die Roboterhand in die einzelnen 
anzufahrenden Positionen. Achsmesssyste

me erfassen die jeweiligen Positionswerte, 
sie werden zusammen mit den Technologie-
daten in der Steuerung gespeichert. Durch 
diese Online-Programmierung entsteht das 
gesamte Roboterarbeitsprogramm. 
Eine Alternative dazu sind innovative Soft-
warelösungen, die Online- und Offline- 
Programmierung nahtlos miteinander kom-
binieren. Sie ermöglichen die intuitive Pro-
grammierung von Robotern inklusive damit 
kompatibler Peripherie-Hardware wie Grei-
fer, Kamera, Kraft-Momenten-Sensor, ohne 
eine Zeile Code selbst schreiben zu müssen. 
Durch die Möglichkeit, die CAD-Daten des 
Bauteils in die 3D-Simulationsumgebung 
und Offline-Programmierung zu importieren, 
lassen sich Roboterbewegungsbahnen, bei-
spielsweise exakt entlang der Bauteilkontur, 
automatisiert generieren. Die Ablaufsequenz 
der einzelnen Prozesse, also die Bewegungen 
und Arbeitsschritte, die der Roboter ausfüh-

Die enge Verzahnung von Prozessüberwachung und Optimierung durch die Softwarelösungen Ar-
tiMinds RPS und LAR ermöglicht, eine flexible Schleifanlage schnell mit optimalen Parametern 
einzurichten� (Bild: ArtiMinds Robotics, SHL Automatisierungstechnik)

ren soll, wird per Drag and Drop vorprogram-
mierter Funktionsbausteine erstellt. Um Pro-
dukt- und Prozesstoleranzen auszugleichen, 
sodass beispielsweise beim Schleifen immer 
exakt die definierte Materialmenge abgetra-
gen wird, verfügt die Software über bereits 
integrierte Schnittstellen und entsprechen-
de Funktionsbausteine für das Einbinden der 
dafür notwendigen Sensorik und die Pro-
grammierung der Teilprozesse.
Mit einem optimal auf die Unternehmens
anforderungen ausgelegten Konzept und der 
entsprechend daran angepassten Hard- und 
Software lassen sich Automatisierungslösun-
gen für das Entgraten und die Oberflächen-
bearbeitung wirtschaftlich und nachhaltig 
umsetzen.� D. Schulz

Die Roboterzelle wurde für Entgratprozesse 
mit sehr hoher Anforderung an die Präzision 
und Reproduzierbarkeit entwickelt. Sie ver-
bindet das Entgraten mit einem optischen 
Messsystem für die direkte Bauteilvermes-
sung, sodass der Messvorgang mit einer Wie-
derholgenauigkeit von ±  1  µm durchgeführt 
werden kann� (Bild: APEX )

Wasser- und Recyclingsysteme

zertifizierter Fachbetrieb nach § 19 I WHG

für den effizienten und umweltgerechten Umgang mit 
einer wertvollen Ressource

water and recycling systems
for an efficient and environmentally compliant dealing  
with a valuable ressource

aqua plus
Wasser- und Recyclingsysteme GmbH

Am Barnberg 14
D-73560 Böbingen an der Rems

Tel.: +49 71 73 / 71 44 18  -  0
www.aqua-plus.de

aqua
plus

...wasser und mehr
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Wasserstoff – vom Labor in die breite Anwendung

Ressourcenschonung und Klimaschutz sind 
Themen, die uns alle bewegen. Wasserstoff 
als ein wichtiger Energieträger der Zukunft 
stand daher im Mittelpunkt des aktuellen 
Partnerschaftstreffens des SmartPro-Netz-
werks. Experten vom Zentrum für Sonnen-
energie- und Wasserstoff-Forschung Ba-
den-Württemberg (ZSW) in Stuttgart gaben 
hierbei spannende Einblicke. Prof. Dr. Dag-
mar Goll und Prof. Dr. Volker Knoblauch von 
der Hochschule Aalen stellten im Anschluss 
aktuelle Aktivitäten aus Hochschule und 
SmartPro vor. Danach nutzten die über 100 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer die Gele-
genheit, sich untereinander zu weiteren ak-
tuellen Trends und Herausforderungen aus
zutauschen und zu vernetzen. 

Energieträger der Zukunft
Wasserstoff wird zukünftig als alternativer 
Energieträger und als Rohstoff für die In-
dustrie eine Schlüsselrolle in Klimaschutz 
und Energiewende einnehmen. Wasserstoff 
bietet nach den Worten von Prof. Dr.  Ger-
hard Schneider, Rektor der Hochschule Aa-
len, durch seine besonderen Eigenschaften 
und vielseitigen Einsatzmöglichkeiten viele 
Ansatzpunkte zu den in SmartPro verfolgten 
Themen wie Mobilität oder Energiespeiche-
rung. Obwohl für die breite Markteinführung 
von Wasserstoff noch eine Reihe von Her-
ausforderungen zu meistern ist, zeigten Prof. 
Dr.  Frithjof Staiß und Dr.  Marc-Simon Löff-
ler vom ZSW in ihrem Vortrag eindrucksvoll 
dessen Chancen auf. Sie beleuchteten nicht 
nur die Wichtigkeit von Wasserstoff welt-
weit, sondern gingen auch auf dessen natio
nale und regionale Bedeutung ein. Durch die 
vielfältigen Anwendungsbereiche eröffnen 
sich für Unternehmen durch die Erarbei-
tung und Umsetzung innovativer Lösungs-
ansätze neue Chancen. Wir brauchen die an-
wendungsorientierte Forschung und den 

raschen Transfer der Ergebnisse in die Un-
ternehmen, um das Wertschöpfungspotenzi-
al von Wasserstofftechnologien für die hei-
mische Wirtschaft voll ausnutzen zu können 
– idealerweise also einen engen Austausch in 
langfristig angelegten Partnerschaften, sag-
te Staiß. Das SmartPro-Netzwerk zeige ein-
drucksvoll, dass so etwas gut gelingen könne.

Eine Partnerschaft mit Zukunft
Über die aktuelle Entwicklung der Smart-
Pro-Partnerschaft informierten die Spreche-
rin des Netzwerks Prof. Dr. Dagmar Goll und 
der stellvertretende Sprecher Prof. Dr. Vol-
ker Knoblauch. So konnten 24 neue Partner 
für die Fortsetzung von SmartPro gewonnen 
werden. Das anhaltend große Interesse der 
Wirtschaft zeigt uns, dass wir mit unserer 
Strategie und den verfolgten Forschungs-
themen richtig liegen, freut sich Goll. Nicht 
nur aktuelle Trends und Ereignisse machten 
deutlich, dass Forschung mit Blick auf die Zu-
kunft wichtiger denn je sei, zum Beispiel um 
Verbrennungsmotoren zu reduzieren. Wie 
Prof. Knoblauch ergänzt, eröffne der direkte 
und intensive Austausch mit Unternehmen 
der Hochschule die Sicht auf für die Wirt-
schaft relevante Themen und liefere zahlrei-
che Impulse für neue anwendungsorientierte 
Fragestellungen mit hohem Zukunftspotenzial.

Aktuelle Herausforderungen im Fokus
Forschungsaktivitäten in SmartPro adressie-
ren zum Beispiel Energiewandler (energie-
effiziente Elektromotoren), Energiespeicher 
(leistungsfähige und langlebige Batterien) 
oder Leichtbaukomponenten (neue Multi-
materialverbünde) – alle haben dabei Klima-
schutz und Ressourcenschonung im Blick. 
In Kleingruppen diskutierten die Teilnehmer 
zum Abschluss des Partnerschaftstreffens 
aktuelle Entwicklungen und Herausforderun-
gen zu diesen Themen. Unternehmenspart-

ner gaben kurze Impulse: So präsentierte 
Dr. Matthias Katter, Direktor Forschung und 
Entwicklung von Permanentmagneten der 
Vacuumschmelze GmbH &  Co.  KG, aktuelle 
Entwicklungstrends bei Seltenerd-Dauerma-
gneten, während sich bei Dr. Nicolas Bucher, 
Drittmittelprojektmanager bei der Varta AG, 
alles um zukünftige elektrische Speicheran-
wendungen drehte. Auch Dr. Elmar Beeh vom 
Institut für Fahrzeugkonzepte des Deutschen 
Zentrum für Luft- und Raumfahrt e. V. (DLR) 
wagte einen Blick in die Zukunft und zeigte 
auf, wie sich der Leichtbau in der Automobil-
branche entwickeln könnte. Seit Beginn von 
SmartPro setzen wir auf vertrauensvolle Ko-
operationen zwischen Hochschule und Wirt-
schaft, mit Transfer- sowie Forschungspart-
nern und eine strategische Vernetzung der 
Partner, sagte Dr. Kristina Lakomek aus dem 
SmartPro-Managementteam; beim jährlichen 
Partnerschaftstreffen kämen alle zusammen 
− im Zeitalter der Digitalisierung und Pande-
mie eben online. Den persönlichen Austausch 
könne dies natürlich nicht ersetzen, daher 
freue man sich schon auf das nächste Part-
nerschaftstreffen, hoffentlich dann von Ange-
sicht zu Angesicht.

	➲ www.smart-pro.org 
	➲ www.hs-aalen.de

Wasserstoff bietet Ansatzpunkte zu For-
schungsthemen des Kooperationsnetzwerks 
SmartPro; Feststoffbatterien untersucht hier 
das Team um Dr. Pinar Kaya vom Institut für 
Materialforschung IMFAA der Hochschule 
Aalen� (Foto: © HS Aalen/Jan Walford)
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